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Baiern . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Mailand . Neapel .)

Verschiedenes . — Dienstiiachrichtcn .

l
am Stag , den 25 . Zürn

Sestrcich . — Prcussen . — Türkei . —

B a i e
München , den 18 . Im " . 3 « der gestrigen Si -

zimg der Kammer der Abgeordneten wurde über den auf ' s
reiflichste erwogenen Antrag der Abgeordneten Häcker und
von Anns , den Handel mit Staats - Papieren
betreffend , endlich abgestimrm ; alle hierauf bezüglichen
speziellen Vorschläge sind mit Stimmen -Mehrheit ver¬
worfen worden : dagegen beschloß die Kammer mit 62
Stimmen gegen 37 : 1) den in Frage stehenden Gegen¬
stand der Regierung nur im Allgemeinen zur besondern
Berücksichtigung bei der bevorstehenden Gesczgebung zu
empfehlen , und zugleich 2) darauf anzutragcn , daß ge
gen diejenigen , welche sich in Lieferungs -Geschäfte von
StaatSpapiercn auf Zeit über die Kräfte ihres Vermögens
einlassen , und dadurch Andere beschädigen , geeignete
Strafen möchten feftgesezt werden .

Frankreich .
Paris , den 23 . Juni . Gestern war der Kurs der

Zproz. konsol . zu 102 Fr . 60 , 63 , 70 , 73 , 80 , 85, 80
E . — 4 'Xproz . konsvl . 0 . — Sproz . konsol . 75 Fr
75 , 80 Cent . — Bankaktien 2200 Fr . — Kön . span .
Anleihen von 1623 — 56 ^ .

— Am 20. , Morgens , hat der Gesandte Sr . M . des

.Königs von Baiern ein glänzendes Fest gegeben , dem
die ganze vornehme Welt von Paris , das diplomatische
Korps und die fremden StandeSpcrsvnen beiwohnten ,
und das bis in die Nacht fortgedauert hat .

( Etoile .)
— Der königliche Gerichtshof ( Zuchtpolizei -Appella -

tionskammer ) hat am 21 . in einem Rechtshandel von ho¬
her Wichtigkeit entschieden :

H . Firmin Didot hatte ein Werk in spanischer Spra¬
che für Süd -Amerika drucken lassen. Er glaubte nicht
nöthig zu haben , die durch das Gesez vorgeschriebenen
Exemplare zu übergeben ; allein auf Begehren des kö¬

niglichen Gencral -PrvkuratorS wurde daö Werk in Be¬

schlag genommen , und der Buchhändler in erster Instanz
zu einer leichten Geldbuße verurtheilt . Bei der Appella¬
tion behauptete der Advokat des H . Fi >min Didot , H .
Rcnvuard , baß das Gesez, welches die Hinterlegung be¬

fiehlt , nicht auf die Werke angewendet werden könne,
deren Verkauf nicht in Frankreich statt habe .

Der Gerichtshof hat diesen Rechtsgrund zugelassen ,
und den H . Didot klagefrei erklärt . ( Etoile .)

— Man hat in Nordamerika ein optisches Instrument
erfunden , vermittelst dessen man durch daS Wasser
schauen und seine Tieft zu sehen vermag . Es besteht in ei¬

ner kegelförmigen Röhre , die verlängert werden kann , und
an der Spize einen Zoll , am andern Ende aber zehn Zoll
Breite hat . An beiden Enden hat die Röhre Glä¬
ser. Man taucht den Tubus in ' s Wasser , und kann
bis auf den Grund , ohne Brechung der Lichtstralen , se¬
hen. Zwei Lampen befinden sich in reiner Röhre , die
am breiten Ende des Sehrohrs angcpaßt ist ; dieseLam¬
pen sind da , damit man auch bei Nacht die Gegen¬
stände , die im Wasser sind , unterscheiden könne .

( Constit .)
— Das Memorial Bordelais vom 19. verkündigt fol¬

genden Brief , den ihm der General Canterac zuge¬
schickt hat :

Mein Herr ! Der angebliche Brief , den die Etoile
nach englischen Journalen überftzte , und den Sie in Ihre
Nummer vom 31 . Mai ausgenommen haben , hat zu
sehr meinen Unwillen erregt , als daß ich einen Augenblick
verlieren sollte , zu versichern , daß die Ausdrücke , in wel¬
chen der Briefverfaßt ist , von dem man annimmt , daß er
von mir an den General Bolivar geschrieben worden sey ,
durchaus falsch sind , und daß ich mit jenem General ,
ausser einem blosen Höflichkeits -Schreiben , durchaus kei¬
ne Kommunikation gehabt habe . Der Inhalt dieses
Briefes war so einfach , daß ich ihn ohne Konzept
schrieb , und auch keine Abschrift davon behielt ; mein
einziger Zweck dabei war , die Lage meiner Waffenbrüder
zu verbessern , und insonderheit zu versuchen , den Gene¬
ral Monet gegen die Rache zu schüzen , womit er be¬
droht war , weil er , ich glaube mit Recht , zwei gefan¬
gene Offiziere hatte erschießen lassen .

Ich bitte Sie , mein Herr , diese Wahrheit zur Kennt -
niß des Publikums zu bringen rc.

Großbritannien .
London , den 13. Juni . 3prvz . konsol . 91/s ,

— Nach ' dem am 16. statt gehabten königl . Banket
in Carlton -Houft ( sh. gcstr. Karlsr . Ztg .) war Soiree
und Konzert , wozu eine Menge hohe Standespersvncn ,
die dem Diner nicht beigewohnt hatten , sich emgeladcn
fanden . Die Salons boten einen herrlichen Anblick
dar . Ausser den prächtigen Möbles und kostbaren Ge¬
mälden , womit sie geziert sind , sah man dort eine große
Sammlung der seltensten und schönsten ausländischeil
Gesträuche und Pflanzen . Das Konzert wurde von den
ersten Künstlern der Opera ausgcsührt , unter denen man
den jungen Garcia bemerkte , der jüngsthin auf eine so
glänzende Art im großen königlichen Theater zum ersten¬
mal sich hören ließ. Die Erfrischungen wurden in dem
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sogenannten Octogon -Saale genossen , wo man das gol¬dene und silberne Tafelgeräthe , das nur an Galatägen
erscheint , aufgestellt hatte .

— Wir haben durch die Korvette Carnation , die aus
Jamaika angekommen , die dasigen Journale bis zum
1 . Mai erhalten . Der Obriste Cambell ist zu Bogotamit dem Handelsverträge angelangt . Der Kongreß , der
seine Berathschlagungen den 2. April endigen sollte, hak die
Session verlängert , um den Vertrag mit der Ratifika¬
tion der cvlumbischen Regierung sogleich nach England
zurückschicken zu können . ( Gkobe and Traveller .)— Wir erfahren , daß die spanische Fregatte Arethu -
sa zu San Jago de Cuba mit der cvlumbischen Kriegs¬
brigg el Tenante , die sie an den Küsten von Haiti ge¬
kapert hatte , eingelaufen ist . Die Fregatte ließ die
Prise zu San -Jago , und richtete von dort ihren Lauf
nach der Havana . Die Arethusa kam von Ferrvl und
Porto - Rico . ( Jamaica courant vom 29 . April .)— Die ausserordentlicheZeitung von Bogota , vom 4.
März , enthält die offizielle Nachricht , daß England die
Unabhängigkeit Columbia 's anerkannt habe . Es habenbei dieser Gelegenheit große Lustbarkeiten statt gehabt .

( Courier .)— In der Pairskammer ist nichts Merkwürdiges vvr -
gekommen ; in der Deputirtenkammer drückte H . Aber -
erombp , so wie mehrere andere Deputirte , den Wunschaus , den General Sir Robert Wilson in seinen Rang
auf den Cadres der Armee wieder eingesezt zu sehen.Die Minister haben sich jeder Bemerkung hierüber ent¬
halten .

Italien .
Mailand , den 16 . Juni . Seit der Rückkehr II .

MM . deS Kaisers und der Kaiserin in die Hauptstadtdes Lombardo - Venezianischen Königreichs fahren Höchst-
dieselben fort , die merkwürdigsten Institute , Werkstät¬
ten der Künstler , Erziehungs - Anstalten rc . zu besuchen.
Am 14 . besuchten I . M . die Kaiserin das weibliche Er¬
ziehungshaus zu S . Michele alla Chiusa , die Seiden¬
fabrik des H . Gregori , das Medaillen -Kabinet rc. Se .
Maj . der Kaiser beehrten die Manufaktur alla Calva -
china der Gebrüder Cramer und die berühmte Bettoni¬
sche Buchdruckerei mit einem Besuche.

Neapel , den 18. Mai . Das Giornale belle due
Sicilie meldet , daß der König , um die Schifffahrt nach
den Gewässern der neuen Welt aufzumuntern , den Gra¬
fen Fernando Luchesi Pailli de Campo - Franco zum nea¬
politanischen Generalkonsul bei den Vereinigten Staa¬
ten ernannt hat . Er wird in Washington residiren und
einen jährlichen Gehalt von 2400 Dukaten genießen .Dies ist der erste Kvnsular - Agent , den Neapel in Ame¬
rika haben wird .

— Die von den östreichischen Truppen jezt vollendete
Strada nuova über den Pausilippo , von Murat begon¬nen , kostet die Regierung nicht mehr als etwa 50,000Dukati ; der Anschlag deS Chausseebaues unter Murat
betrug daS Dreifache . Diese schöne und fahrbare Stra¬
ße , die der unangenehmen Passage der Grotte von Pau -

silippo überhebt, ist nach dem Plane des östreich. Te-
neralstabö angelegt , und die Arbeiten sind durch den kais.Jngenieur -Hauptmann von Mühlwerth geleitet worden .Den zweckmäßigen Einrichtungen des . Armee -Intendan¬ten , Feldmarschall - Lieutenants von Koller , verdanktman die große Oekonomie bei diesem Unternehmen .Vom 9. Juni . Man weiß jezt hier mit Sicherheit ,daß die kaiserl . östreich. Okkupations -Armee um 12,000Mann vermindert wird . Der Abmarsch der Division deS
Prinzen Philipp von Hessen-Homburg beginnt am 1 . Juli .Das zurückbleibende Korps wird etwa 20,000 Mann be¬
tragen , und nicht mehr , in Hinsicht des Kommando 'S ,Generalstabs , und der Beamten des Hof - Kriegsrathes ,wie bisher , aufdem Kriegsfuße bleiben . Auch dcnkom -
mandirenden General selbst , Baron v. Frimont , so wieden Gouverneur von Neapel , Prinzen von Hessen -Hom¬burg , die sich die allgemeine Achtung erworben haben , wer¬den wir scheiden sehen. Es heißt , der Feldmarschall -Lieu-
tenant Baron v. Lederer werde den Befehl über die der¬
gestaltverminderten östreichischen Truppen erhalten . Dem
Vernehmen nach wird daS vstreichischeKorps in Siziliennoch ferner bleiben , aber zur Disposition des Königsgestellt , so daß er selbst entscheiden kann , wie lange er
dessen Gegenwart noch wünscht , oder für nöthig hält .

O e st r e i ch .
Wien , den 18. Juni , Metalliques YS ' / ^ ; Bank¬aktien 1205 ^ .
Se . k. k. H. der Erzherzog Kronprinz ist bekanntlich vor

Kurzem von Wien nach Ofen abgereisxt . Die vereinig¬te Ofner und Pesther Zeitung vom 12 . Juni enthält nunüber Höchstdessen Aufenthalt in Ungarn unter anderm
Folgendes : Das am 6. statt gefundene Artillerie - Manö -
vre in der Gegend von Kereßtur war eine der glänzend¬sten Produktionen dieser Art , und wahrte bis spätAbends . Se . k. k. Hoh . , Höchstwelche demselbenin Gesellschaft Sr . k. k. Hoh . des Erzherzogs Pala -tinus und Sr . k. k. Hoh . deS kommandirenden Ge¬nerals in Ungarn , Erzherzogs Ferdinand , beiwohnten ,drückten zu wiederholten Malen Höchstihre Zufriedenheitmit dem ausgezeichneten Grad von Vollkommenheit die¬
ser Waffen , und Truppengattung aus . — Am 9. frühbesuchten Se . k. k. Hoheit der Kronprinz das Militär ,
Spital in Ofen , und machten nachher , in Begleitung
Höchstihres Obersthofmeisters , Feldmarschalls Grafen von
Bellegarde Exzellenz , eine Fahrt über das historisch in¬
teressante und romantisch schön gelegene Wischegrad nach
Gran , wo Höchstdieselben den imposanten Bau der Ka¬
thedrale zu besichtigen geruhten , der schnell seiner Vol¬
lendung sich naht . — Am 10. sind Se . k. k. Hoh . der
Kronprinz , in Gesellschaft Sr . k. k. Hoh . des komman¬
direnden Generals in Ungarn , und in Begleitung Hbchst-ihres Obersthofmeisters , von hier nach MezöhegyeS ,zu Besichtigung des dvrtigxn großen k. k. Militärgestüt -
tes abgereiöt . Se . k. k. Hoh . werden in der jezt lau¬
fenden Woche wieder von MezöhegyeS allhier zurück er¬wartet .
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Preussen .
Berlin , benl5 . Jun . Sr . k. H. der Kronprinz ». seine

erlauchte Gemahlin sind nach Pommern gereist . Der Krön »
prinz wird in den verschiedenen Hauptorten Pommerns die
Musterung über die zu den Sommerübungen zusammenge¬
zogene Landwehr halten . Die Kronprinzessin wird bis
zum 17 . nach Berlin zurückkehren , und gegen Ende des
Juni die Reise nach den rheinischen Bädern antreten . —
Am io . d . M . ist die Kronprinzessin , am 11 . der Kron¬
prinz in Stettin angelangt . Der Einzug war sehr
feierlich .

Den 1ö . Juni . Am 15 . d . M . , Vormit¬
tags , geruheten Se . M . der König sich nach dem Lager -
Hause zu begeben , um , in Begleitung II . kk . HH . der
Prinzessin Louise , vermählten Prinzessin Friedrich der
Niederlande , und ihres erlauchten Gemahls , so wie deS
Prinzen Karl , in der Malec - Werkstätte des Professors
Wach das eben vollendete Bildniß I . k. H . der Prinzes¬
sin Louise , so wie das Brustbild I . k. H . der Kronprin¬
zessin in hohen Augenschein zu nehmen . Die Prinzes¬
sin Louise ist auf dem Bilde in ganzer Figur dargestellt ,
in einem rosenfarbenen Atlaskleide , einen Blumenkranz
in dem Schooße haltend und in einem vergoldeten Lehn¬
stuhle sizend, über welchen ein kdnigl . Hermelin -Man¬
tel

'
zurückgeworfen ist. Hinter ihr liegt auf einem Lisch

auf sammetnem Kissen die königl . Prinzessin - Krone . Der
halb offene Hintergrund zeigt das Schloß und die Terras¬
sen von Sanssouci . Der Kopf ist ganz von vorn zu se¬
hen , und hebt sich auf einer weißen Marmorwand ab .
Bei 'm Rückwege gerührten Se . M . auch die Bildhauer -
Werkstatt des Professors Rauch zu betreten , und über die
Reliefs zu der in Berlin zu errichtenden Bronze -Statue
des Generak -Feldmarschalls Fürsten Blücher , mit deren
Vollendung Professor Rauch beschäftigt ist , so wie über
die übrigen dort vorhandenen Arbeiten , ebenfalls Aller -
höchstihre Zufriedenheit zu bezeigen.

— Se . M . der König haben dem wirklichen gehei¬
men Staatsminister v. Klewiz den rothm Adler -Orden
erster Klasse mit dem Eichenlaube zu verleihen geruhet .

— Der H . Graf von Reede , Minister der auswärti¬

gen Angelegenheiten der Niederlande , ist nach Brüssel
abgereist . ,

— Offiziellen Angaben der Staatszeckung zu Folge
hat im Jahr 1822 der Werth der Einfuhren im
ganzen Staate betragen :

für Fabrikmaterialien 34,107,588 Thlr .
für Fabrikate . . . 45,140,879 »

1823 ist er gewesen :
für Fabrikmaterialien 36,927,349 »
für Fabrikate . . . 41,549,519 »

Wir finden hiernach , daß bei den Fabrikmaterialcen
eine sehr beträchtliche Mehreinfuhr , bei den Fabrikaten
aber eine bedeutende Mindereinfuhr eingetreten ist . Bei
jenen beträgt die Mehreinfuhr 2,619,971 Thlr . ; bei der

Fabrikgtion aber die Mindereinfuhr 3,591,360 Thlr .
Nichts kann wohl erwünschter seyn , als der Eintritt die¬

ser Verhältnisse , die so beschaffen sind , daß sie unbr -
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streitbar die Zunahme der vaterländischen Gewerbthätig -
keit und des Nationalreichthums beweisen . Es sind be¬
deutend mehr rohe Stoffe eingegangen . Sie haben da¬
zu gedient , die Beschäftigung in den Werkstätten der
Landesmanufakturen zu erhöhen und den Erwerb zu ver¬
mehren . Es sind bedeutend weniger fertige Waaren zum
Verbrauch eingegangen . Dieser Verbrauch hat in sich
selbst nicht abgenvmmen , sondern ist durch Fabrikate be¬
friedigt worden , die im Lande selbst verfertigt worden
sind. Die erhöhcte Industrie unserer Gewerbtreibenden
hat den ausländischen Fabrikanten nicht blos von dem in¬
ner » Markt mehr abgehalten , sondern hat sogar die
Folge gehabt , daß sie auf dem äuffern Markt auftreten ,
und einen beträchtlichen Theil ihrer Fabrikate im Aus¬
lande absezen konnten .

Diese glückliche Thatsache wird durch die Angaben dek
Werthes der Ausfuhren im ganzen Staate darge -
than . Sie betrugen nämlich :

im Jahr 1622
in Fabrikmaterialien 22,515,520 Thlr .
in Fabrikaten . . 58,614,466 »

im Jahr 1823 aber
in Fabrikmaterialien 25 ^696,437 »
in Fabrikaten . . 65,269,241 »

wonach in dem lczteren Jahre an Fabrikmaterialien für
3,363,917 Thlr . , und an Fabrikaten für6,674,755Thlr .
mehr ausgeführt worden sind , als im Jahre 1622 .

Vom 19. Gestern , als am Jahrestage der Schlacht
von Belle -Alliance , hat der König folgende Beförderun¬
gen in der Armee vorgenommen :

Se . Maj . ernannten den H . General der Infanterie
Grafen von Gneifenau zum General - Feldmarfchall . Zu
Generalen derJnfanterie oder Kavalleriewurden ernannt :
die HH . General -Lieutenants Prinz von Hessen-Homburg ,
von Knesebeck , von Börstel , der Graf von Zielen , der
Herzog Karl von Mecklenburg -Strelitz , der Kriegsmini¬
ster von Hake .

Die HH . General - Majors von Krauseneck , vonTip -
pelskirch , von Schdler , Braun , von Natzmer , von
Luck , der Prinz Friedrich von Preussen , der Prinz Fried¬
rich der Niederlande , der Prinz Wilhelm von Preussen ,
wurden zu General -Lieutenants ernannt .

Die HH . Obersten von Ketteritz , bei den Husaren ;
von Brause , bei'm Kadetten - KorpS , und derGraf von No¬
stitz , Adjutant Sr . Maj . , wurden zu General - MajorS
befördert .

Dreizehn Obrist -Lieutenants wurden zu Obersten , un -
achtzehn Majors zu Obrist -Lieutenants ernannt .

— Diesen Morgen ist Se . Exzell. Hr . von Jagow ,
Oberst - Stallmeister Sr . M . und Großkreuz mehrerer Or ,
den , an den Folgen einer kurzen Krankheit gestorben .
Sein Hintritt wird von allen betrauert , die ihn ge¬
kannt haben .

Türkei .
Die Familie des Sultans ist dem Erlöschen nahe .

Am 19. Mai starb vollends eine elfjährige Prinzessin ,
und es bleiben ihm nur zwei Kinder am Leben. Die
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Blatternseuche soll im Serail wüten , und bereits gegen
30 Personen hcnweggerafft haben . Alle öffentlichen Freu¬
denbezeigungen sind eingestellt .

Verschiedenes .

Man liest in Berliner Blättern , so wie auch in der
Franks . O. P . A. Zeit , vom 23 . Juni : "Der kön. wür -
tembcrgische Kriminal -Senat des Gerichtshofes für den
Neckarkreis hat von denen auf Hohen - Asperg wegen
Theilnahme an hochverrätherischen Verbindungen zur
Kriminal -Untersuchung gezogenen Individuen , 17 Per¬
sonen , als dieses Verbrechens überführt , zur Festungs¬
arbeit , zum Theil bis zu vierjähriger Dauer verurtheUt ,
und diejenigen derselben , welche in geistlichen oder
weltlichen Äcmtern standen , ihrer Stellen entsezt. Die
gründliche Untersuchung und das Urtheil eines als ge¬
recht und unbefangen geachteten Gerichtes haben denen
den Mund geschlossen, die früher das Daseynpon die¬
sen Verschwörungen bestritten und die Anzeigen dersel¬
ben für Gebilde einer ängstlichen Polizei erklären wolltew «

— Die Zeitung von Florenz meldet , auf Treu und
Glaubeneines Briefes aus Hydra , vom 13. Mai : daß
Omer - Drivne zu Bara , auf Befehl des Großherrn , die
fe -dene Schnur erhalten hat ( erdrosselt worden ist) .

Dienstnach richten .
Seine Königliche Hoheit haben gnädigst ge¬

ruht , das erledigte Physikat Hornberg dem Assistenzarzt
Wimmer in Altbreisach , und

das erledigte Stabschirurgat Graben dem praktischen
Arzt Damian Schmidt von Bruchsal zu übertragen .

Höchftdieselben haben unterm 6. Junid . I . gnä¬
digst geruht , den Ministerialkanzlrsten Sauerbek zum
Revisor bei dem Kricgsmiiüsterium zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit derGroß Herzog
haben sich gnädigst bewogen gefunden , dem Bezirks¬
bäumeister Weinbrenner in Lörrach die erledigte
Bau -Inspektion Rastatt , und dem Architekten Frinz
die dadurch erledigte Bau -Inspektion Lörrach, diesem je¬
doch nur provisorisch zu übertragen .

Unterm 13 . Juni d . I . wurde Rechtspraktikant Theo¬
dor Berthe au unter die Zahl der Obergerichts - Advo -
kgten in Mannheim aufgenommin .

Hdchstdieselben haben Sich weiter gnädigst be¬
wogen gefunden , die vakante Pfarrei Reinsheim im
Neckarkrcis , dem Pfarrer Gregor Linz zu Neudorf , und
zugleich diese dadurch erledigte Pfarrei im nämlichen
Kreis dem Kapuzinerpriester Ladislaus Wittmann in
Waghäusel zu übertragen .

Durch Beförderung des Pfarrers Franz Steinber¬
ger auf Obergrombach , wird die Pfarrei Schöllbronn ,
Amts Pforzheim im Murg - und Pfinzkreis , miteinem
Ertrag von etwa 6oo fl. erledigt . Die Kompetenten um

diese Pfarrpfrände haben sich bei der Grundherrschaft von
Gemmingen als Patron nach Vorschrift zu Melden .

Durch Beförderung des Pfarrers Augustin Schäd «
ler zur Pfarrei Weilheim , Amts Waldshut , ist di« de«
Konkursgesczen unterliegende Pfarrei Unterkürnach ,
Amts Villingen im Seekreis , mit einem beiläufigen
Einkommen von 500 fl . erledigt . Die Kompetenten um
diese Pfarrpfrände haben sich nach der Verordnung im
Regierungsblatt von 1810 Nr . 38 , insbesondere Art . - ,
durch das bischöffliche Vikariat Konstanz zu melden .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigt «
evangel . Pfarrei Rußheim , Landdekanats Karlsruhe ,
dem Pfarrvikar Christian Friedrich Watzenborn von
Großeicholzheim zu übertragen .

Die von der fürstl . Löwenstein -Wertheimifchen Stan¬
desherrschaft erfolgte Präsentation des Professors und
provisorischen Direktors Föhlisch als Direktor an dem
Gymrmsium zu Wertheim hat die Staatsgenehmigung
erhalten .

Nach ordnungsmäßig erstandener rigorosen Prüfung
ist den Kandidaten der Medizin , Martin Eck von Bie¬
tigheim , Dominik Roos von Engen , Karl Nied -
Hammer aus Zell und Alford Haug von Rastatt di«
unbeschränkte Lizenz zur Ausübung der inner » Heilkunde
ertheilt worden .

Der Bau -Eleve Ignaz Berger von Freiburg ist nach
vorschriftmäßig bestandener Prüfung unter die Zahl der
Baupraktikautcn ausgenommen worden .

Todesfälle .
Den 2y . Maid . I . ist derpensionirte Oberhofgerichts«

Sekretär Gvttwald , u . am 1 . Juni der Obergerichts «
Advokat Wöstenradt in Mannheim gestorben.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

23 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
SR. 6 2ö Z . 0,0 L . 8,1 G . 47 G . O .
M . 2 ', 28 Z . 0,1 L . 16,1 G . 36 G . O . ^
N . 10 28 Z . 0,0 L . 11,6 G . 41G . O . ^

Heiter — einzelne Wolken - klar .

24 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6j 27 Z . 11,7 L. 10,1 G . 45 G . d .
M . 2 27 Z . io,yL . 19,1 G . 36 K . O .
N . 10 27 Z . 10,3 L. 1 - ,6G . 40 G . O .

Fast vollkommen heiter .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 26 . Juni : Preciosq , romantisches

Schauspiel mit Gesang in - Abtheilungen ; Musik
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von K . M . v. Weber . — Dem . Reinhard , die
Preciosa , zur lezten Gastrolle .

G r o ß h e r , z o g t h u m Baden .
Warme Bäder von Baden .

Die warmen Bader von Baden , schon unter den Rö¬
mern berühmt , welche zuverlässige Denkmäler ihrer Gegen -
wart daselbst hinterlassen haben , sind seitdem von den ver¬
schiedenen Völkern EurvpenS besucht worden .

Die Heilkraft des Wassers ; die Anmuth der natürli¬
chen Spaziergänge , welche einzig in ihrer Art sind ; die
angenehme Kühle und die üppige Vegetation der Thälec ,
von Hellen und klaren Bächen durchschlängelt , welche an
mehreren Orten dis malerischsten natürlichen Wasserfalle
bilden ; die Höhe der umhcrliegenden Berge , von prächti¬
gen Wäldern bedeckt und mit ehrwürdigen Ruinen gekrönt :
alles vereinigt sich , um jedes Jahr , während der Monate
Juni , Juli , August und September eine große Menge
Fremder von allen Nationen nach Baden zu locken. *)

Da dieser Zusammenfluß von Fremden stets zunimmt ,
so hat sich die großherzogliche Regierung veranlaßt gefun¬
den , die Bemühungen der Kunst mit den Geschenken der
Natur zu vereinigen ; sie hat daher geräumige und pracht¬
volle Gebäude aufführcn lassen welche im verflossenen Jah¬
re beendigt worden und mit Spaziergängen von seltener
Schönheit umgeben sind , von wo aus das staunende Auge
der abwechselndsten und bezauberndsten Aussicht genießt .

Diese neue Anlage , das Promenadehaus genannt ,
enthalt unermeßliche Säle , als : Convrrsationssaal , Lese¬
saal , Spielsaal , Speisesaal , Kaffe - und Tanzsaal , des¬
gleichen auch einen hübschen Schauspielsaal ; sie läßt hin¬
sichtlich der Pracht der Aimmer -Möblirung , der schnellen
und geschmackvollen Bedienung , die Auswahl ^der Speisen ,
der Weine und der Erfrischungen , und selbst hinsichtlich
der Billigkeit der Preise , nichts zu wünschen übrig .

Ausserdem befinden sich in Baden eine Menge schöner
Gasthöfe und hübscher Privathäuser , welche so eingerichtet
und möblirt sind , daß sie Personen vom ersten Range auf -
nehmrn können .

Die Nähe von Straßburg , Karlsruhe und Mannheim
bietet noch einen Reiz mehr dar , und erleichtert an den
verschiedenen Orten die Transport -Gelegenheiten jeder Art .

Dis Personen , welche ganze Häuser ober vollständige
Wohnzimmer zum voraus zu miethen wünschen , können
sich ( in frankcrlen Briefen ) an den Skablmagistral wen¬
den , welcher sich ein wahres Vergnügen daraus machen
wird , ihnen gefällig zu seyn . Es wäre zweckdienlich , die
Zahl der Herrschaftspersonen und der Dienerschaft anzuzei -
zrn , desgleichen auch die Beträchtlichkeit des Hauses voer
der Zimmer , welche man zu haben wünscht , und für wie
lange man sie behalten will .

Dis Mielh » der Wohnungen und der Preis der sogs-

*) Die Zahl der Fremden , welche voriges Jahr Bade » be¬
suchte» , betrug ungefähr 10,000 ; man zählte darunter
vielt Prinzen und mehrere Souverains .

nannten Wirthstafeln in den Gasthöfen sind aufs BWaflie
festgesetzt.

Im Mai 1825 .

Literarische Anzeigen .

Mitt Heilungen
aus der

Geschichte und Dichtung der Neu¬
griechen .

2k Band . Z fl . i2 kr.
ist so eben erschienen und an alle Buchhandlungen versandt.

Koblenz , den Zv . Mai 1825 .
I . Hölscher .

Der Den kg laubige .
Eine allgemeine theologische Jahresschrift

von
vr . P a u lu s .

Ersten Bandes erste Abtheilung .
ist erschienen und versandt .

Der Herausgeber bemerkt dabei Folgendes : "Die
Nothwendigkeit , den Glauben für Religion und Christen¬
thum zu vermehren , wird allgemein gefühlt . Dazu Hilstes aber nicht , Denken und Glauben einander entgegen zu
setzen , oder das Glauben auf das Unglaublichere bauen zuwollen . Der Denkg laubige wird in zusammenhängen¬den Entwickelungen der religiösen Pflichten und Glaubens¬
lehre , di - zugleich aus manche exegetische und kirchenhisto -
rische Erläuterungen leiten , dieses hauptsächlich ducchzufühs
ren suchen , wie das Glauben auch in der Religion aus
dem einfachen und allgemein möglichen Denken der innsrn
Sacha .ründe hecvorgehe , und baß die reine biblische Lehre
des UrchristenthumS nicht allein nach seinem wissenschaftli¬
chen , sondern auch nach dem historischen Theil durch sich
selbst mehr und an sich als glaubenswücdig zu zeigen sey .
Diese vorläufig ausgeqebene erste Abtheilung
beleuchtet nach diesem Zweck eine Reihe von unent .
bshrlichen Grundbegriffen . Voran gehen einige
Rezensionen , welche nach der Beziehung auf eben diesen
Zweck ausgewählt sind . In der zweiten Abtheilung wird
erörtert werden , wie dis religiöse Pflichtenlehre im mensch¬
lichen Geiste Lurch sich selbst begründet sey , und so , von
der Glaubenslehre noch unabhängig , zu dieser hinführe . «

Zwei Abheilungen machen einen Band von 22 bis 24
Bogen .

Heidelberg , im Juni 1825 .
Aug . Oßwald ' s

Universiräts < Buchhandlung .
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V e r j t k ch n i ß
her neuansrkommenen BadgSste k m Rönierbad

zu Babenweiler .
Kdchlin , nebst Frau und Dienerschaft , von Mühlhausen ,

kindemaicr , Vater ; Gyssin, Kaufmann ; Massini , Kaufmann ;
Haußler Kuter , Banquier ; Ryhtner -Frischmann , Kaufmann ;
Lscher, Partikulier , mit Familie ; Ryhincr - Fischcr, Kaufmann ;
Passavant , Kaufmann ; Egglin , Kuufmann ; Preiswert , Kauf¬
mann ; sämmtlich von Basel . Wenck , Altvogt , mit Familie ;
Wenck , mit Familie , Sonnenwirth von Rheinweiler . Sar -
toni , Kaufmann von Endingen . Aegid Eiscle , Akademiker ;
Keller , Apotheker ; Schlosser , Kaufmann ; Herzog , Kaufmann ;
Oberbürgermeister Andre ^ mit Frau und 2 Töchter ; stimmliche
von Freiburg . Techsel , Professor , mit Frau und Sohn , von
Bern. „ ^C . W . Schnell ,

zum Römerbab .

Amalienbad , bei Durlach . fBekanntmachung . )
Unterzeichneter hat die Ehre , einem hohen Adel und verch-
rungswürdigen Publikum bekannt zu mache» , daß heute ,

Samstag , den 2Z . Juni ,
tm Amalkenbade ein schönes Kunstfeuerwerk abgebrannt wird .
Der Anfang ist um 8 Uhr , und für Sitzplätze und gule Ord¬
nung gesorgt . Sollte die Witterung aber nicht günstig seyn ,
so wird das Feuerwerk am folgenden schönen Abend abgebrannt .
Wozu höflichst einladet

Georg Hornung , Kunstfeuerwerker .

Karlsruhe . fAn zeige . ) Man ermangelt nicht er¬
gebenst anzuzeigen , daß der Gasthof zur Stadt Lyon nun
zum Logiken eingerichtet ist . Man wird sich bestreben , die
Herren Reisenden auf ' S beste und billigste zu bedienen .

Karlsruhe , den » 0 . Juni i6rS .
W > Becht .

Lahr , ImBreiSgrau . fAn zeige . ) Friedrich L inden -
lau b , wohnhaft bei der Kirche dahier , verfertigt leinene ge¬
wobene Fcuerspritzen - Schläuche , die auch zum Bier - und Wein -
leiten in die Keller dienlich sind , und um einen sehr billigen
Preis bei ihm zu habe» sind.

Karlsruhe . fWirthschafts - und Guts - Ver¬
pachtung in Mühlburg . ) Das sogenannte B aucra¬
sche kläei Ooilimiss - Gut in Mühlburg wird , da dessen Ver¬
pachtungs - Akkord mir Martini 1825 sich endiget , von dem
Guts - Eigenthümer , Obrist P eternell dahier , und zwar am
kommenden

Samstag , den 16. Juli d . I . , Nachmittags - Uhr ,
wieder in Pacht gegeben.

Dieses Gut besteht in folgenden Theilcn :
s ) Einem zweistöckigen, erst vor einigen Jahren neu erbau¬

ten Hause , mit der SchildwirthschafrS - Gerechtigkeit zum
Vogel Strauß , a » der Haupt - Landstraße gelegen ; das¬
selbe hat iS geräumige Stuben und Kammern , einen ge¬
wölbten Keller zu 3oo Fuder Wein , nebst einem GemüS -
keller , eine neue Scheuer , einen Rindviehstall zu 12 Stück ,
fünf Pferdeställe zu wenigstens g -> Pferden , Kuischenre -
mis , einen Holzschopf zu So Klafter Holz , Schweinställe ,
Wasch - und Backhaus und einen Brunnen .

SämmtlicheS Bauwesen bildet mit dem WirthShauS
rin Viereck , und umschließt einen geräumigen Hof , wel¬
cher mittelst eines Tbores geschlossen werden kann .

L ) Einem am Hause anstoßenden , s Morgen - Vrtl . gro¬
ßen GemüS - und Obstgarten .

« ) In 46 Morgen 2 Vrtl . 3? Ruthen Ackerfeld , welches
gleich hinter den Gärten liegt , und zusammenhängend ist .ä) In - 5 Morgen 1 Vrt . 36 Ruthen Wiesen , in 2 Thti-
ten bestehend.

Dieses Gut ist den Verheerungen des WafferS nie auSgefetzte
Die Verpachtung dieses Gutes wird an dem genannte »

Tage in besagtem Wirthshause selbst , unter Jugrundlegun -
folgender Hauptbedingungen vorgcnommen werden :

») Muß sich der Pächter über besitzendes Vermögen bei der
Verpachtung durch legale Zeugnisse auSweisen ; ebenso
muß er eine Kaution , welche dem Jahrsbetrag des Pacht¬
zinses wenigstens gleich kommt , stellen.

- ) Hak der Pächter das ihm in gutem Stande übergebende
sämmtliche Bauwesen in gleichem Stande wieder abzugeben.

3) Wird der mit Martini , 628 beginnende Pacht auf6oder
g Jahre , je nachdem sich Liebhaber hiezu finden , abge¬
schlossen . Und

4) geschieht die Verpachtung unter Ratifikations -Vorbehalt
des Eigenthümers .

Der Eigcnthümer dieses Gutes ist gesonnen , diese Güter
stückweise in größer » und kleinern Theilen , je nach dem
Wunsche der erscheinenden Liebhaber , in Pacht zu geben.
Sollte aber Jemand geneigt seyn , das ganze Gut oder nur
einen Lheil desselben mit den Wirthschaftsgebäulichkeiten in
Pacht nehmen zu wollen , so kann auch diesem Wunsche enr-
sprechen werden , und worauf man , in solchem Fall , bet der
Versteigerung ebenfalls Rücksicht nehmen wird .

Die übrigen Bedingniffe , die jedoch am Lage der Verpach¬
tung eröffnet werden , könne» auar noch vorher , bei dem Ei -
genthümer selbst , in Karlsruhe nächst der Jnfanleriekaserne
wohnhaft , eingcsehen werde».

Würde inzwischen die Abschließung eines Privat -AkkordS zu
Stande kommen , so wird derselbe noch vor der Verpachtung - «
zeit öffentlich bekannt gemacht werden .

HelmShcim . fMühle - Versteigerung ) Don¬
nerstag , de » 7 . Juli d . I - , Vormittags , wird die Anton
Stciner '

schc , auf HelmSheimer Gemarkung an der Sal -
bache , zunächst der Landstraße zwischen Heidelsheim und Gon¬
delsheim , in einer wahrhaft romantischen Gegend gelegene
Mühle , zufolge oberamtlicher Entschließung vom 9 . Mai b >J .,
OANr . io,l , 5 , öffentlich zu Ligenthum versteigert werden .

Dieselbe besteht : aus einem zweistöckigen massiv von Stei¬
nen erbauten Wahnhause mit drei Mahlgängen und einem
Gcrbgang versehen , dann aus einem ebenfalls von Steinen
erbauten , mit der Hauptmühle verbundenen Nebengebäude ,
worin zwei Hanfreibcn , eine Oel - , eine Kleefarnen - Mühle
und zwei JpSmühlen befindlich sind . Unter der Mahlmühleist
ein gewölbter zu So — 60 Fuder Fässern geräumiger Keller .
In einem regulären Dreieck liegt die zweistöckige , mit der
Mahlmühle zusammenhängende Scheuer , worin zu 40 — So
Stück Vieh Stallungen angebracht sind. Nebst der vorder »
gepflästcrtcn Hofraithe bilden die zwischen der Mühle , Scheuer
und der allen Bach in zwei Fluchten errichteten gcpfiästerten
zwölf Schweinställe einen geschlossenen besonder» Dunghof .

Im untern Stocke der Mahlmühle befiniet sich ein Wohn «
und sehr geräumiges Nebenzimmer , eine große lichte Küche
und eine Brandtweinbrennerei mit steinerner Äühlstande , die
man schöner und bequemer » irgend antrcffen wird ; im ober»
Stocke zwei Wohn - , ein Nebenzimmer und eine vortrefflich
schöne Küche. Das ganze Mühlgcbäude beherrscht ein durch¬
aus gcdichlter Speicher zu Aufbewahrung von 400 — Soo Mal¬
ter Früchten . Man darf wohl behaupten , daß diese von allen
Grundlasten (mit Ausnahme der StaatSsteucr ) ganz freie ci-
genthümliche Mühle die wohleingcrichteste an der ganzen Sale
seyn wird .

Zu diesen Gebäuden gehören folgende an und um dieselbe
gelegene Grundstücke : r Morgen 3 S R »h . Baum - und GraS -
garlcn hinter der Mühle , 20 Rth . Gemüsgarten am Vorder -
hof nebst Baumschule , s Vrtl . Baum - und GraSgartcn vor
der Mühle , jedes Stück eine besondere Halbinsel bildelnd ;
dann » Vrtl . ro Rth . Wiesen diesseits der Bach , » Vrtl .
-ritt Rth . Wiesen »nd Baumstücke hinter der Mühle , und
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eli, Morse « » 8 Rth . Baumacker neben seztgedachter Wiese .
Mehr als io „ Stück tragbarer Obstbäumc edelster Gattung
und über 400 tragbare ZwetschendLume verherrlichen dar Ganze .

Die Bedmgnisse werden am Sreigerungstage bekannt ge¬
wacht , können aber täglich bei Vogt 8 elbmann in HelmS -
heim eingcschen werden .

Auswärtige Kaufliebhaber haben sich zu Berücksichtigung
ihrer Gebote vor der Versteigerung mit legalen Sitten » und
Dermsgcnszeugnissen auszuweisen .

Karlsruhe . sObligativnen - Derkanf . ) Mitt¬
woch , den -g . diese « Monats , Vormittags 9 Uhr , werden , 0
Stücke kurpfälz . I - lr . v - Obligationen » , 000 fl . , mit den
Coupons , auf dem Bureau des StadtamtSrcvisorats , im Lten
Stock des RarhhauscS dahier , öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber eingeladcn werden .

Karlsruhe , den Juni , 8- 5.
GroßherzoglicheS StadtaMtSrebisorat .

A . A.
Rheinländer .

Durlach . sFrucht - Bersteigerung . ) Samstag '
den 2 .. des nächstkünftigcn Monats Juli , werden bei Unter¬
zeichneter Stelle . Vormittags 10 Uhr , 35o Malter Dinkel
und so Malter Haber , Panhienweise , öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber eingeladcn werden .

Durlach , den >5 . Juni , 6r 5 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Banz .

Bruchsal ) Frucht - Versteigerung . ) Am Mi « ,
« och , den iZ . Juli , Nachmittags 2 Uhr , werden auf den
Speichern im alten Schloß

60 Malter Korn ,
65 — Gerst ,

, 20 — Spelz und
go — Haber ,

1824er Gewächs , versteigert .
Bruchsal , den 22. Juni »625.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
'

Rochlitz .
Sinsheim . sFrucht - und Waaren - Verstelge «

rung . ) Aus der VerlaffenschaftSmasse des verstorbenen Koni ,
mcrzienraths und Handelsmanns Sebastian Waker dahier
werden

DonyerStag , den 7 . Juli d. I . , Nachmittags 2 Uhr ,in dem hiesigen ehemaligen Franziskanerkloster ,
, 00 Malter Korn ,
Soo — Spelz ,
200 — Haber ,

, 0 — Gerste und
ein Rest Weizen und Einkorn ,

wovon die Proben vor und bei der Verkaufshandlung elnzuse«
he» sind , gegen bei der Abfassung zu leistende Zahlung , Par »
thienwcise öffentlich versteigert werden .

Aus der nämlichen Masse findet am
Montag , den n Juli d , I . ,

und an den darauf folgenden Tagen , jedeSmal Vormittags von
S dis , s Ubr , und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr , im Stei »
gerungSwege die Veräußerung der vorräthigen Eisen » , Speze¬
rei - und sonstigen Maaren , alS : Kaffee , Zucker , Gewürze ,Oele , Brandtwein , Material - und Farbwaaren , seidene und
leinene Bänder , Rasch , Etamine , allerlei Knöpfe , dann meh¬
rerer leeren Brandtwein - , Oel - , Essig - und Maaren - Fässerund Kisten , gegen gleich baare Zahlung , statt ; wozu die Lieb¬
haber

'
eingeladen sind.

Sinsheim , den Juni , 825 .
GroßherzoglicheS AmtSrevisorat .

Leibfrted . '

Ettenhtkm . sFrucht « u n d Wekn - Derstek - e-
rung . ) Von dem bei Unterzeichneter Bedienstung beflndli .
chen Naturalienvorrath wird Mittwochs , den 6 . Juli d . I . ,Vormittags i >, Uhr , öffentlich versteigert :

27 Viertel Waizen ,
10 - Korn ,

100 Oehmle Wein , 1624er Gewächs .
Zugleich wird bemerkt , daß jeden Mittwoch und Samstag1625er Wein in kleinen Parthien zu 5 und 6 Ochmle ä 2 fl.und 1 fl . 46 kr . pr . Oehmle käerflich gegen baare Zahlung ab¬

gegeben werden .
Eltenheim , den 18 Juni 1625 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
§ l e i n e r.

Philippsburg . sPräklusiv - Bescheid . ) Da
zu Folge der unterm 26 April l . I . erkannten Ediktalladungdie anfgefordcrten Jntestaterben des verlebten K . K . quicSci-rcnden Hauptmanns , Baron Bernhard von Ki elmann S»
egge , weder ihre Ansprüche auf dessen Verlassenschaft , noch
ihre Einsprüche gegen das , von dessen verlebten Ehegattin
Christin « Bischer errichtete Testament , in der vorgesteckten
Frist von 6 Wochen bei Unterzeichneter Stelle vorgebracht ha¬
ben ; als werden dieselben damit , Kraft dieses , ausgeschlossen,und es soll nunmehr die Verlassenschaft an die TestamentSer -
ben auögcfolgt werden ; auch jene unbekannte Gläubiger , wel¬
che bis jezt ihre Forderungen nicht geltend gemacht haben , wer¬den damit nicht mehr gehört werden .

Philippsburg , den 17 . Juni >625 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Keller .
Eppingen . sGISubiger - Aufruf . ) Auf Anstehender Erben der Kammerherr Eberhard von G ölerscher » FrauWittwc , Karoline , geb . Freiin Gölervon Ravenspurg

zu Sulzseld , werden diejenigen , welche wegen Bürgschaft oder
aus sonst einem Rechtstitel eine Ansprache a» die Derlafferr -
schaft zu machen gedenken , aufgeforbert , solche

innerhalb 4 Wochen
bei diesseitiger Stelle nachzuweisen , weil nach Umfluß dieser
Zeit Vas Vermögens - Verzeichniß geschlossen und die Erbschaft
ausgetheilt werben soll.

Eppingen , den 14 . Juni 182? .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Kugel .
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Am 4 . d . M . starb

dahier die Wittwe des gewesenen Großherzogl . Hauptmanns
und Zeugbausinspektors CarraS , Elisabeth , geb. Alten¬
dorf . Ihre etwaigen Leibeserben werden hiermit aufgefor¬dert , innerhalb einer Frist

von S Monaten
ihre Ansprüche an den Nachlaß der Verstorbenen beim Groß «
Herzog ! . AmtSrevisorat dahier anzumelden und gehörig nachzu«
weisen , widrigenfalls die Vcrlassenschaft , gesetzlicher Ordnung
nach , unter die sich bis jetzt gemeldet habenden Erben vertheiltwerden soll .

Karlsruhe , den 16. Juni 1825 .
GroßherzoglicheS Stadtamr .

Baumgärtner .
Sinsheim . sSchulden - Liquidation . ) Weran

den in Gant erkannten Jakob Kramer zu SreinSfurrh eine
Forderung zu machen hat , hat solche , bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Aktivmasse , am

Mittwoch , den 6 . Juli , Morgens 6 Uhr ,
dahier bei Amt anzumelden und richtig zu stellen.

Sinsheim , den >4 . Juni , 82s .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Siegel .
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Achern . sSchulden - LjqIIidation . 1 Gegen den

Schlosser Fidel Lesterle von Kappel Rodeck ist Gant er«
- kannt , und zur Schuldenliquidalion Lagfahrt auf diesseitiger
LlmlSkanzlei auf

Mittwoch , den 3 . Aug . d. I . , ,
festgesetzt; wobei sämmiliche Gläubiger entweder in Person oder
durch Bevollmächtigte , unter dem Rechtsnachthele des Aus «
schluffes von der Masse , zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidsten haben .

Achern , den 14 . Juni »8- Z .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kcr

0 berkirch . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen
Schmiebmeistcr Georg Mos man ns Wtb . zu Oppenau , Ka¬

tharina , geborne Gm ein er , ist Gant erkannt ; die Gläubi¬

ger werden hierdurch aufgefordcrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse

Diensttig , den 26 . Juli d . I . , Morgens 8 llhr ,
^ hrc Forderungen und Vorrechlsansprüche anzumclden und zu
begründen .

Hberkstch , den 14. Juni » 8 - 5 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Fauler .

Säckingen . sE d i kt a l l a d un gJ Alois S ch l a g e«
ter von Binzgen , welcher schon seit , 8 Jahren von HauS ab-

tvcsend ist , oder seine Erben , werden hiermit ausgefordert , sich
binnen Jahresfrist

M Antretung des ihm angefallencn und 55o fl 6 - /3 kr. be¬

tragenden Vermögens dahier zu melden , widrigens dasselbesei¬
nen bekannten und muthmaslichen Erben , gegen Kaurionslei -

S-ung , in fürsorglichen Besitz würde gegeben werden .
Säckingen , den 23 . Mai 182 » .

Großherzogliches Bezirksamt .
B u r fl e r t .

Achern . sVcrscho ll en h ei tS - Erkl är u ng . ) Jo «

Hann Fischer , von Waldulm , wird , da er auf die öffenili -
-che Vorladung vom 20 . Mai 1824 nicht erschienen ist , für
.« erschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben.

Achern , den 6 . Juni 182S.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
D u r l a ch . sVer schollen heits - ErklärungI

Nachdem der unterm 3 o . April 1824 mit iLmonailicher Frist
' Lffenllich vorgelabenc Jcscph Anton Wippcrt , von Wösch-
ilbach , sich in der gedachten Frist nicht eingesunden bat , so
lwird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und dessen Der «

tiiLgen den nächsten Verwandten , gegen Kaution , in ftstsorg.
liehen Besitz übergeben .

Durlach , den 22 . Juni 1824 .
Großherzogliches Sberamt .

B a u m ü ll e r .
Lörrach . ^ Verschollen heits - Lrklärun g . 1 Da

der Küfer Johann Georg Qbermayer , von Binzen , auf
die öffentliche Vorladung vom i 3 März v . I . zur Antreiunz
seines Vermögens nicht erschienen ist , so wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten
Verwandten , gegen Lautionslcistuiig , zur nutziüeßiichen Erb¬
pflege gegeben.

Lörrach , den 17 Juni 162; .
Großherzogliches Bezirksamt .

D c u r c r .

H cirer shcim . s D i e n ii - A n t ra g . ss Bei diesscili»
gcr Verwaltung kan» zur Ausstellung neuer Zehnt - und Le-
henberaine ein Individuum wenigstens ein Jahr lang mit ei¬
ner angemessenen Tagsgebübr rc , beschäftigt werden . Wer die
hiezu erforderliche » Kenntnisse bcsizt , und diesem Geschäfte sich
zu widmen wünscht , beliebe , i » portofreien Briefen , sich deS -
falis anher zu wenden -

Hcitersheim , den 17. Juni 1625.
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

E n g e ß e r .

München . sEdiktalladung . Matern Kemps ,
ehemaliger Kommissär des Pfalzzweibrück ' schen Amtes Klee¬
burg i,u Elsaß , gegenwärtig in Schwetzingen , hat bei seiner
Ernennung als Sekretär und Amtsschreiber ein Kautions -Ka¬
pital von 5oo fl . erlegt , worüber der Kautions - Schein am
3 o . Juli »786 von dem Rentmeister Dippel zu Zweibrücker»
ausgestellt worden ist. Dieser Kautions - Schein wurde in der
Folge von Matern Kemps an Joseph von Fab er » zu Hei -
bclbeig zedirt , und gieng durch Erbschaft an dessen Wittwe ,
Eilse von Fabcrr , über . Da aber dieser Kautions - Scheit »
zu Verlust gegangen ist , und Matern Kemps und Elise von
Fabert um Amortisation desselben die Bitte gestellt haben,
so wird der unbekannte Besitzer dieser Urkunde durch gegen«
wärtige Ediktalladung aufgefordert , dieselbe

innerhalb 6 Monaten
beim Unterzeichneten Appettalionsgcrichlshose vorzmvcise » , rvi »
drigenfalls dieselbe für kraftlos erklärt werden würde.

München , den 3. Juni 1625.
König ! . Baicr . Axpcllationsgericht des JsarkrciseS .

v. Mann , Präsident .

ZS - Da mit dem 1 . Jul . d. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die Bestellungen u . Abbestellun «

Zen dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zn machen ; Abbestellungen werden nur alle

Halbjahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs -Äomptoir und bei den betreffenden Post¬
ämtern angenommen ; mit Anfang des Juli kann man keine Abbestellung mehr annchmen . Mau bittet auch
alle ldbl . Postämter , darauf Ruksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die

frühern Nummern der Zeirnng ni -tk mehr erhalten können .
Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß --

Herzogthums halbjährlich 4 , fl .
Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Balde gütigst portofrei an die unten be,

merkte Adresse cinzusenden .
Im Juni 1825 .

Komptoir der Karlsruher Zeitung .

Verleger und Drucscr : PH . Mafflöt .
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